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Ursprungszeugnisse in Deutschland 

In Deutschland werden jedes Jahr rund 1 Mio. Ursprungszeugnisse von den deutschen Industrie- und 

Handelskammern (IHKs) ausgestellt. Standardmäßig geschieht dies auf elektronischem Wege mittels 

einer von der IHK-Organisation zur Verfügung gestellten Webanwendung. 

Nur als Ausfallkonzept, wie zum Beispiel einer Störung der IT-Umgebung der IHK oder des 

antragstellenden Unternehmens können Ursprungszeugnisse auch papiergestützt, analog ausgestellt 

werden. 

Die elektronische Erstellung von Ursprungszeugnissen wird im Folgenden dargestellt:  

 

Registrierung der Unternehmen in der Webanwendung https://euz.ihk.de/euzweb 

Unternehmen in Deutschland werden gemäß der örtlichen Zuständigkeit von ihrer zuständigen IHK in 

der Webanwendung registriert.  

So wird sichergestellt, dass nur solche Unternehmen in der Anwendung arbeiten können, zu denen 

der IHK entsprechende Kenntnisse vorliegen. Ausgeschlossen ist dadurch, dass nichtexistierende 

Unternehmen Ursprungszeugnisse erhalten können.  

 

Ursprungszeugnis Antrags- und Ausstellungsprozess 

Die Beantragung eines 

Ursprungszeugnisses erfolgt direkt in der 

Webanwendung. Dort füllen 

Unternehmen das Onlineformular aus 

und machen Angaben zu Antragsteller, 

Empfänger, Warenbeschreibung und 

Ursprungsland. Erforderliche Nachweise 

wie Rechnungen oder 

Lieferantenerklärungen können als 

digitale Anhänge hochgeladen werden. 

Anschließend prüft die IHK die Angaben 

und Unterlagen. Falls Rückfragen 

bestehen, tritt sie mit dem Antragsteller 

in Kontakt.  

Nach positiver Prüfung stellt die IHK das 

Ursprungszeugnis elektronisch aus.  

Ursprungszeugnisse sind in Deutschland öffentliche Urkunden. Daher muss jeder IHK-Mitarbeiter mit 

der persönlichen qualifizierten elektronischen Signaturkarte Ursprungszeugnisse bearbeiten, um die 

eigenhändige Unterschrift digital zu ersetzen. 

Die qualifizierte elektronische Signatur ist in Artikel 3 Nr. 12 der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 

(eIDAS-VO) definiert. Es handelt sich um eine Signatur auf einem hohen Sicherheitsniveau. Diese 

müssen insbesondere auf einem qualifizierten Zertifikat beruhen, das von einem qualifizierten 

Vertrauensdiensteanbieter ausgestellt wurde, der die Anforderungen der eIDAS-VO erfüllt und mit 

einer qualifizierten elektronischen Signaturerstellungseinheit (zum Beispiel einer Signaturkarte) 

erzeugt sein. 

https://euz.ihk.de/euzweb


 

öffentlich 

 

Das Dokument Ursprungszeugnis  

Das Dokument steht als rechtssicheres PDF mit digitaler IHK-Signatur als Download zur Verfügung und 

kann bei Bedarf zusätzlich in Papierform ausgegeben werden. 

Das UZ-PDF (digitales Ursprungszeugnis oder dUZ) enthält immer die gesiegelte Vorderseite und 

kann, je nach Antrag, zusätzlich die Rückseite sowie hochgeladene Anhänge, die die 

Warenbeschreibung in Feld 6 ergänzen, beinhalten. Das Dokument lässt sich mit gängigen PDF-

Readern oder teilweise auch im Browser öffnen, wobei nicht alle Funktionen überall verfügbar sind. 

Wird das PDF im Adobe Acrobat Reader geöffnet, kann durch Klick auf das IHK-Siegel bzw. die 

Unterschrift des Sachbearbeiters der Validierungsstatus der digitalen Signatur eingesehen werden. 

Über die Unterschriftseigenschaften erhält man zudem eine detaillierte Übersicht zur Gültigkeit der 

Signatur. 

Jeder Antrag wird elektronisch archiviert und nach Ablauf von zwei Jahren gelöscht.  

Die digitale Signatur mit der Abbildung des Siegels der IHK, der Unterschrift des IHK-Mitarbeiters und 

dem Hinweis auf die elektronische Herkunft wird zusammen mit einem QR-Code angezeigt, über den 

sich die Echtheit des Ursprungszeugnisses verifizieren lässt 

 

 

Ausdruck des Ursprungszeugnisses 

Das elektronische Ursprungszeugnis (eUZ) kann weiterhin ausgedruckt werden. Der Ausdruck erfolgt 

auf den vorgesehenen amtlichen Formblättern und setzt auf Seiten der Antragstellenden den Einsatz 

des Druck- und Signaturclients voraus. Die zugehörigen gesiegelten Bescheinigungen stehen ebenfalls 

zum Ausdruck und Download bereit. Das digitale Ursprungszeugnis (dUZ) kann ebenfalls ausgedruckt 

werden, jedoch nicht auf den amtlichen Formblättern. Ausdrucke des dUZ werden zur eindeutigen 

Kennzeichnung mit einem sichtbaren Wasserzeichen versehen. 

Echtheitsgarantie durch das Verifizierungsportal 

Bei berechtigtem Interesse lässt sich die Echtheit der Urkunde über das Verifizierungsportal der 

deutschen IHK überprüfen. Auf jedem Ursprungszeugnis ist neben dem Siegel der IHK und der 

Unterschrift des IHK-Mitarbeiters im Feld 8 ein individueller Verifizierungscode angegeben (siehe 

Abbildung). Diesen Code kann man zusammen mit der Ursprungszeugnisnummer auf der 

Internetseite https://cert.ihk.de eingeben und erhält dann die Auskunft, ob die angegebene IHK das 

Ursprungszeugnis mit diesem Code wirklich ausgegeben hat und dafür verantwortlich ist. 

https://cert.ihk.de/
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Alternativ kann man auch den QR Code (siehe Abbildung) nutzen und erhält ohne weitere Eingaben 

angezeigt, ob es sich um ein gültiges Ursprungszeugnis handelt und wann es von welcher IHK 

ausgestellt wurde. 

 

 

 

Weiter hat man noch die Möglichkeit, sich den Inhalt der Urkunde anzeigen zu lassen, um jede 

Manipulation ausschließen zu können. Und auch eine direkte Kontaktaufnahme mit der 

ausstellenden IHK per E-Mail wird angeboten. 

Fazit 

In Deutschland werden Ursprungszeugnisse mit entsprechend hohen Qualitäts- und 

Sicherheitsanforderungen elektronisch (eUZ) und digital (dUZ) den Unternehmen bereitgestellt. Ihre 

Echtheit ist bei berechtigtem Interesse von Zollbehörden oder Empfängern jederzeit rechtssicher 

überprüfbar. 


